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Vorbei an Quellen und Bächen führt der „Ökumenische Pilgerweg“ in Aachen. Neun Kilometer von Gut Melaten bis Münsterplatz.  

Auf den Spuren des Wassers bis zum Dom
Aachen. Eine Wanderroute, die an 
Aachener Brunnen, Quellen, Bä-
chen und anderen Wasserorten 
stoppt, hat sich eine Arbeitsge-
meinschaft um Andrea Kett vom 
Bischöflichen Generalvikariat aus-
gedacht. Es wird die Route sein, die 
die Pilger zum ņÖkumenischen 
PilgerwegŃ am Samstag, 17. März, 
vom Gut Melaten zum Aachener 
Dom gehen werden. Sie ist rund 
neun Kilometer lang. 

Premiere vor zwei Jahren

ņVor zwei Jahren sind annähernd 
200 Personen den Weg von der Ci-
tykirche in Aachen nach Vaals ge-
gangenŃ, erinnert sich Andrea Kett 
an die Premiere 2010. Auch dieses 
Jahr kđmmert sie sich um die Vor-
bereitungen fđr die zweite Auflage 
der grenzđberschreitenden Pilger-
aktion, die fđr Angehörige aller Re-
ligionen offen steht. Walter Nett 
und Andreas Schmeitz beschrei-
ben fđr Sie, liebe  Leserinnen und 
Leser, schon heute den Weg am 
Wasser entlang. 

Die Pilger starten an Gut Mela-
ten, Schneebergweg 30. Wer mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln an-
reist, nimmt einen Bus bis zum Kli-
nikum Aachen. Von der Bushalte-
stelle gehen Sie dann rechts am 
Klinikum vorbei gemäć der Aus-
schilderung ņBetriebskindergar-
tenŃ.

Vom Hof des Gutes aus lassen 
Sie die Stallungen linker Hand lie-
gen, gehen hinaus und halten sich 
rechts Richtung Karlsgarten. Dann 
biegen Sie links in den Rabental-
weg ein und dann rechts in den 
Willkommensweg ab. Den  Will-
kommensweg laufen Sie bis zu den 
ņSiebenquellenŃ.

Von den ņSiebenquellenŃ laufen 
Sie  đber die Holzbrđcke dem Wild-
bach folgend zur Schurzelter 
Straće. Der Schurzelter Straće fol-
gen Sie etwa 50 Meter, dann biegen 
Sie rechts in den ņSeptfontains-
wegŃ ein. 

Bergan laufen Sie den Septfon-
tainsweg bis zur Feuerwache Nord. 
Dann biegen Sie links in die Ma-
thieustraće ein,  folgen ihr durch 

das Tor und biegen dann direkt 
rechts ab. Das Heizkraftwerk liegt 
linker Hand bis Sie zum Ausgangs-
tor kommen.  

Direkt vor dem Ausgangstor, 
rechts entlang des Zauns den Fuć-
pfad gehen. Am Ende des Zaunes 
biegen Sie  links in den Feldweg ab 
und laufen hinunter (die Eisen-
bahnlinie rechter Hand) zur Schur-
zelter Straće. Rechts unter dem 
Viadukt folgen Sie der Schurzelter 
Straće.

Schurzelter Weg im Zickzack

Dann biegen Sie rechts in den 
Schurzelter Winkel ein und gehen 
den Schurzelter Winkel im Zick-
zack.  Der Weg fđhrt durch die 
Fućgängerschranke am Ende auf 
die Schlottfelderstraće. Links ab-
biegend gehen Sie der Schlottfel-
derstraće bis zum Ende. 

Sie đberqueren die Roermonder 
Straće. Sie folgen der Roermonder 
Straće ein kurzes Stđck nach links,  
dann biegen Sie rechts ab in die 
Schloss-Rahe-Straće und unter-

queren den Straćentunnel. Unmit-
telbar hinter der Unterfđhrung 
biegen Sie rechts in den Feldweg 
ein und gehen diesen bis zum 
Hundesportplatz. Dann gehen Sie 
links đber den plattierten Weg 
(Teil des Pferdelandparks) bis zum 
Ende. Dort gehen Sie links etwa 20 

Meter die Hausener Gasse, und un-
mittelbar hinter Gut Hausen bie-
gen Sie rechts in den Feldweg ein, 
der ŋ die Kohlscheider Straće 
rechts liegend ŋ auf der Höhe des 
Regenrđckhaltebeckens rechts un-
ter der Kohlscheider Straće hin-
durchfđhrt. 

Den Feldweg gehen Sie weiter, 
bis er auf die Rđtscher Straće fđhrt. 
Dort liegt linker Hand die Speck-
heuer Follmđhle. Rechts neben der 
Speckheuer Follmđhle gehen Sie 
entlang des Wildbachs den Feld-
weg, Sie đberqueren den Wild-
bach,  ein kleines Wehr  und gehen 
weiter geradeaus, die Stockheider 
Mđhle vor Augen bis zum Strđver 
Weg.  Dort biegen Sie rechts ab 
und folgen dem Strđver Weg berg-
auf entlang dem Kloster St. Ra-
phael , am Ende biegen Sie links in 

den Purweider Weg ab.  Dem Pur-
weider Weg folgen  Sie und biegen 
kurz vor der Kreuzung Purweider 
Weg/ Soerser Weg nach rechts in 
den schmalen Champierweg ein, 
der steil bergan auf den Lousberg 
zum Denkmal ņMarktfrau und 
TeufelŃ ans Ende der Kupferstraće 
fđhrt. Vom Denkmal ņMarktfrau 
und TeufelŃ gehen Sie rechts den 
Fućweg steilan zu den Säulen und 
dem Wassertretbecken.

Von den Säulen laufen Sie wie-
der den Fućweg hinab und die 
Kupferstraće hinunter bis zur Lud-
wigsallee. Erst đberqueren Sie die 
Ludwigsallee, gehen am Ehrenmal 
vorbei, đberqueren die Saarstraće 
und laufen zum Teich im Velt-
mannpark. 

Pontstraße bis zum Markt

Laufen Sie rechts um den Teich he-
rum, đberqueren Sie den Velt-
mannplatz und laufen durch die 
Kreuzherrenstraće entlang der Kir-
che Heilig Kreuz bis zur Pont-
straće. 

Der Pontstraće folgen Sie dann 
links bis zum Markt. Den Markt 
đberqueren Sie und gehen đber die 
Krämerstraće und den Mđnster-
platz zum Haupteingang des Do-
mes am Domhof. Hier endet der 
ņPilgerweg auf den Spuren des le-
bendigen WassersŃ.  (die)

Das Ziel der rund neun Kilometer langen Route: Von Gut Melaten bis zum Aachener Dom gehen die Wanderer des Ökumenischen Pilgerweges.  Foto: Michael Jaspers

DIE STATIONEN

E Vier Stationen haben Andreas 
Schmeitz (Fotos) und Walter Nett  
auf dem Ökumenischen Pilgerweg 
von Gut Melaten zum Aachener 
Dom hervorgehoben: Gut Melaten, 
die Siebenquellen, den Wildbach 
und das Wassertretbecken am 
Lousberg.

E Das mittelalterliche Leprosa-
rium Melaten: Gut Melaten, 1230 
erstmals urkundlich erwähnt, liegt 
im Schatten des Klinikums. Der 
Name leitet sich von „mal‘ladre“, 
der Krankheit des Lazarus, ab und 
bezeichnet eine Station zur Unter-
bringung der Aussätzigen. Zum Gut 
gehörte auch eine dem Heiligen 
Quirinus geweihte Kapelle. Auf ei-
nem Friedhof dahinter wurden die 
Toten bestattet, unter ihnen auch 
einige Hingerichtete vom nahen 
Galgenberg. Jenseits des Hofguts 
Melaten lädt der Karlsgarten zu ei-
nem Besuch ein. 

E „Siebenquellen“: Der Name lei-
tet sich vom lateinischen Septem 
Fontes, den „Sieben Quellen“ ab. 
Die Quellen entspringen einem ein-
gefassten Quelltopf und sind die 
stärksten Quellen im Umkreis von 
70 Kilometern. Sie speisen den 
Wildbach. Der Wildbach ist einer 
der wenigen Aachener Bäche, die 
noch weitgehend offen und unver-
rohrt fließen. Kurz nach den Quell-
töpfen des Wildbaches fließt dem 
Bach der vom Dreiländereck kom-
mende Dorbach hinzu. Von Seffent 
aus nimmt der Wildbach seinen 
Weg über Laurensberg durch die 
weite Kulturlandschaft der Soers, 
bevor er bei der Abwasser-Reini-
gungsanlage in die Wurm mündet. 

E Die Mühlen am Wildbach: Die 
Aachener Gewerbelandschaft war 
über mehrere Jahrhunderte hinweg 
von der Textilindustrie und deren 
Zulieferern bestimmt. Die Bäche in 
und um Aachen spielten eine be-
sondere Rolle bei der Herausbil-
dung dieser Gewerbelandschaft. 
Sie dienten zum Teil bereits im 
Spätmittelalter dem Antrieb von 
Getreidemühlen. Im 16. und frühen 
17. Jahrhundert kamen zunächst 
Hammerwerke und mechanisch 
bewegte Blasebälge für die 
Schmelzöfen der Messingindustrie 
hinzu.Später wurden die Bäche 
dann von der Textilindustrie ge-
nutzt. Besonders am Wildbach 
lässt sich diese weit zurückliegende 
Nutzungsgeschichte an baulichen 
Resten, Stauweihern und Mühlen-
gräben nachvollziehen. 

E Die heilende Kraft des Was-
sers: Aachen ist durch seine heißen 
und heilenden Quellen bekannt. 
Auch wenn der Rundgang die Pilger 
nicht direkt an den Thermen vor-
beiführt, soll das Wassertretbecken 
am Lousberg für kneippsche An-
wendungen an die heilende Kraft 
des Wassers erinnern. Wasser und 
Wellness – diese beiden Begriffe 
machen deutlich, dass es um eine 
ganzheitliche Sicht des Menschen 
geht. Wellness und Thermalbäder 
können Orte der Sammlung, Besin-
nung und Spiritualität sein. So ist 
2001 die Initiative entstanden, Me-
ditationen in den Carolus Thermen 
anzubieten, die Themen und Erfah-
rungsräume der Thermen im Wech-
sel der Jahreszeiten rund um Was-
ser, Wärme, Körper, Atem, Licht, 
Duft, Ruhe und Entspannung  auf-
greifen.

AN-SERIE

Ausflugstipps von uns für Sie

Freizeit

Zum 2. Ökumenischen Pilgerweg in 
Aachen sind Menschen aller Konfes-
sionen eingeladen. Alle Pilger treffen 
sich am Samstag, 17. März, 9.45 Uhr, 
am Uniklinikum Aachen. Von dort 
geht es in rund zehn Minuten zum 
Gut Melaten, Schneebergweg 30, 
wo der Pilgerweg um 10 Uhr offi-
ziell startet. 

Den Abschluss ihres Ökumeni-
schen Pilgerweges feiern die 
Wanderer von 15 bis 15.30 Uhr 
im Aachener Dom. 

Bequem erreichen Sie das Uni-
klinikum Aachen mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln (die 
Buslinien 5, 33, 45, 73, 173, 
3A, 3B, 4, 32, 33, 70, 80, 103 
halten am Klinikum).

Haben Sie 
Fragen zu 
unserer Frei-
zeitserie, die 

regelmäßig 
freitags er-
scheint oder zu 
dieser Seite? 
Dann melden 
Sie sich unter  
☏ 0241/5101 
328 (Mo.-Fr., 
10 -18 Uhr) oder 
schicken Sie 
eine Email an  
m.enders@ 
zeitungsverlag-aachen.de.
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